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Vom Reichstage

Berlin 25 Jan 1875
Der Reichstag wickelt mit unermüdlichem Eifer ſeine Ge

ſchäfte ab und es läßt ſich jetzt überſehen was noch zur Erle
digung kommen und was unerledigt bleiben wird Von den
Regierungsvorlagen bleiben drei unberatben weil eine Ver
ſtändigung zwiſchen der Mehrheit des Reichstags und der Re
jerung nicht zu finden war Der Geſetzentwurf über die Berein jedes Reichseinkommens von der Staats und Ge

meinde Einkommenſteuer hat in der erſten Berathung ſo viele
Bedenken wach gerufen daß eine Verſtändigung innerhalb
eines einzigen kurz gefaßten Paraaraphen nicht vorauszuſetzen
war Dieſelbe Frage wird beim W Peee wiederkehren in
welchem die Regierung bekanntlich die Befreiung der geſamm
ten Thätigkeit der Reichsbank von der Staats und Gemeinde
Einkommen und Gewerbeſteuer vorgeſchlagen die Commiſſion
aber die Befreiung von den Commuvnalſteuern abgelehnt hat
Dieſer Gegenſtand läßt ſich auch nicht ohne Verletzung grund
legender Beſteuerungsprincipien durch einen einzigen Act erle
digen vielmehr gehört er zu den ſchwierigſten Aufgaben welche
ein wohldurchdachtes allen Verhältniſſen Rechnung tragendes

Gemeindeſteuergeſetz r löſen muß Die beiden andern
nicht zur zweiten Leſung gelangten Geſetzentwürfe betreffend
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs und
betreffend die Einrichtung und die Befugniſſe des Reichs Rech
nungshofes gehören ihrer Natur nach zuſammen Die mit
ihrer Vorberathung beauftra te Commiſſion hat ſchon vor

onaten ihre ſchwierigen Arbeiten abgeſchloſſen die Regie
rung hat jedoch ihre Erklärung verzögert und zuletzt die An
nahme der Geſetze in der Faſſung der Commiſſion nicht in
Ausſicht geſtellt Da dieſe letzte Erklärung erſt in den jüng
ſten Tagen erfolgt iſt ſo konnte der Reichstag nicht mm hr in
die Verhandlungen eintreten Unzweifelhaft haben wenn von
einzelnen Vanen Punkten nicht erheblicher Art abgeſehen
wird die Beſchluſſe der Commiſſion die große Mehrheit des
Reichstas für ſich aber auch ſo werden dieſe Be
ſchlüſſe von Wichtigkeit bleiben weil ſchwerlich der Reichs
tag auf anderer Grundlage das Geſetz zu geben geneigt
ſein wird auch in zukünftigen Se ſionen wird die Re
ierung ſich entſchließen wüſſen auf der ihr dargebotenen
rundiage die Vereinbarung des Geſetzes zu verſuchen da

nachdem dieſe Materie einmal ausgearbeitet iſt in Zukunft
eine Verſchleppung der Verhandlungen nicht mehr denkbar iſt
ſondern jeder künftige Reichstag auf die an ihn gelangenden
Geſetzesvorlagen mit den Beſchlüſſen der Commiſſion ſofort zu
antworten bereit ſein wird

Alle übrigen Geſetze ſind des Abſchluſſes ſicher Bei dem
Geſetze über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht
im Frieden welches an die Commiſſion zurückgewieſen worden
war hat die Commiſſion ſich mit den Regierungen über den
reitig gebliebenen Satz der Entſchädigung für die Natural

Halle e Saale Mittwoch den 27 Jannar

der Mannſchaften geeinigt derſelbe ſoll im Mni
mum 80 Pfg im Maximum 1 Mark pro Tag b tragen und
dazwiſchen je nach den Getreidepreiſen ſich abſtufen und es iſt
anzunehmen daß auch der Reichstag dieſer Vereinbarung bei
treten wird Dieſes wichtige Geſetz wird alſo zu den Ge
winnen der Seſſion gezählt werden können

Auch erhebliche Anträge von v werden noch zur
Berathung kommen obſchon einige Anträge unter der Ungunſt
leiden daß ſie in der geſchäftlichen Behandlung mit den Pe
titionen concurriren müſſen und Kr Reichstag vor ſeinem
Auseinandergehen beſtrebt iſt noch eine Anzahl von Petitionen
zu erledigen Der Antrag Hoffmann wegen Abänderung des
Artikel 31 der Reichsverfaſſung hatte von Hauſe aus mit
Rückſicht auf die dem 2 noch zugemeſſene Zeit und die
Abneigung der Mehrheit des Reichstages eine politiſche De
batte von weittragender Bedeutung zu eröffnen keine Ausſicht
zum Abſchluſſe zu gelangen über die erſte Leſung hinaus wäre
er nicht gekommen auch wenn den wiederholten Anträgen auf
ſeine Verleſung Statt gegeben worden wäre Mit Rückſicht
hierauf erſcheint es natürlich daß ſelbſt zahlreiche Abgeordnete
welche beſtrebt ſind dieſe Angelegenheit zu regeln ſich abge
neigt gezeigt haben in den letzten Tagen der Seſſion eine le
diglich politiſche Discuſſion zu eröffnen welche ſicher ergebniß
los verlaufen wäre

Wie immer gegen das Ende der Seſſion werden an die Ar
beitskräfte aller Mitglieder ſehr hohe Anſprüche geſtellt und
es zeigt ſich daß nur die allerwichtigſten Gegenſtände noch eineentſerechenre Aufmerkſamkeit zu erregen im Stande ſind allein

das Bankgeſetz wird in dieſen letzten Tagen noch lebhafte
und ſpannende Verhandlungen herbeizuführen vermögen

Deutſches Reich

Berlin 25 Jan Conſtituirung der Juſtiz
commiſſion Das Reichsjuſtizamt Ausdehnung
der Kreisordnung Die brandenburgiſche Provin
zialſynode Die Conſtituirung der Commiſſion zur Bera
thung der Juſtizgeſetze findet morgen ſtatt Den Gedanken
außer den 29 Mitgliedern noch 7 Stellvertreter hinzuzuziehen
hat man aufgegeben Was die Wahl des Vorſitzenden betriff
ſo wird vermuthlich der Abg Miquel gewählt nachdem der
Abg Lasker guf die Wahl verzichtet hat Für die Beſetzung
dreier Stellen von vortragenden Räthen in dem neugeſchaffe
nen Reichsjuſtizamt wird wie es heißt mit einem bayeriſchen
OberStaatsanwalt mit einem preußiſchen Rechtsanwalt und
Mitgli d des Reichstags und mit einem oſtpreußiſchen Appell
rath verhandelt Die Verhandlungen ſcheinen dem Abſchluß
nahe oder gar ſchon abgeſchloſſen zu ſein Die Frage wie
weit die Kreis und Gemeindeordnung auf die weſtlichen Pro
vinzen auszudehnen ſei beſchäftigt wie man hört den Fürſten
Bismarck im Augenblicke ſehr lebhaft Er hat in jüngſter
Zeit eingehende Beſprechungen in vieſer Angelegenheit mit
mehreren Abgeordneten aus jenen Provinzen gehalten Mor
gen früh um 10 Uhr wird die brandenburgiſche Provinzial
ſynode welche von dem Conſiſtorialpräſidenten Hegel eröffnet
wird ihre Sitzungen beginnen Derſelbe hat zunächſt die
Reſultate der vorläufigen Legitimationeprüfung mitzutheilen
welche für das erſte Mal den Conſiſtorien übertragen iſt
Je beginnt die Wahl des Vorſitzenden und ver übrigen
Vorſtandsaſſeſſoren Von dieſen Aſſeſſoren man wird die
Maximalziffer 6 nehmen müſſen die Hälfte Geiſtliche ſein
Dieſer Vorſtand hat dann die Le itimationsprüfung definitiv
zu erledigen Als Candidat für den Vorſitz iſt von der con

feſſionellen Rechten Miniſter a D v Manteuffel aufge

ne

Eine neue Schrift über Robert Franz
Die im letzten Decennium raſch entſtandene und bereits ziem

lich ſtark angewachſene Literatur über Robert Franz iſt in jüng
ſter Zeit durch einen höchſt eigenthümlichen und werthvollen Beitrag

Kritiker gleich berufen dazu in ſeiner bei F E Leuckart Con
ſtantin Sander in Leipzig ſeeben erſchienenen Schrift Robert
Franz und das deutſche Volks und Kirchenlied die
Stellung die der halliſche Meiſter in der Geſchichte und Entwicke
lung des deutſchen Liedes einnimmt in einer Weiſe gewürdigt hat
die für viele Leſer zunächſt völlig neu ja geradezu unerhört ſein
ſchließlich aber doch als völlig überzeugend ſich erweiſen dürfte

Als Robert Franz mit ſeinen erſten Liederheften in die Oeffent
kichkeit trat fanden ſie zwar bei Meiſtern der Kunſt wie Mendels
ſohn Schumann Lißt Gade u ſ w ſofort die wohlverdiente An
erkennung und Auszeichnung für das große Publikum dagegen
blieben ſie verhältnißmäßig lange Zeit ein vergrabener und unbe
achteter Schatz und die damaligen Stimmführer der muſikaliſchen
Tagesmeinung und Vertreter der ungefähren Durchſchnittsbildung
in dieſen Dingen ſorgten nach Kräften für die Verbreitung der

einung in den Liedern von Franz ſei nichts zu finden als der
8druck einer bis zur Sonderlingsnatur zugeſpitzten Subjectivität

voll krankhafter Sentimentalität möglichſt unpopulär in Melodiebildung
nd Rhythmik und äußerſt willkürlich in der zwiſchen Dur und
Noll ſtets hin und her ſchwankenden Harmonienfolge
Als Franz dennoch ſeinen ruhigen Gang unbeirrt weiter ging
d ſeine Eigenthümlichkeit immer beſtimmter entfaltete konnte
in ſich zwar der Wahrnehmung nicht verſchließen daß ſeine Lie

in ihrem polyphonen Stil namentlich eine große Verwandt
ſaft mit Seb Bach hatten aber ſtatt ihnen dies als Verdienſt

urechnen beutete man es aufs neue zur Verkleinerung des Mei
8 aus indem man ihn einfach als Nachahmer wenn nicht gar
Plagiator Bachs verſchrie und ſeine ſonſtigen Eigenthümlich

auf die von Schubert und Schumann empfangenen
gungen zurückzuführen ſuchte Jn den letzten fünfzehn Jahren

hat ſich nun in der Schätzung der Franz ſchen Lieder ein
kwürdiger Umſchwung vollzogen der früher ſehr enge Kreis

begeiſterten Verehrer hat ſich außerordentlich erweitert und

e

Zeit auch nach England ausgedehnt ſeine eminente Bedeutung als
des eigenartigſten und berufenſten Vertreters der muſikaliſchen Ly
rik der Gegenwart wagt kaum noch jemand der überhaupt ein
Urtheil über Muſik hat im Ernſte zu beſtreiten und ſehr gewich
tige Stimmen wie Franz Lißt A W Ambros Heinrich
Schuſter neuerdings auch die unſres in England lebenden Lands
manns Franz Hüffer haben in eingehenden und liebevollen
Monographieen dieſe Bedeutung in geiſtvoller Weiſe zu begründen
und zu erklären geſucht Zum größten Theil haben ſie ſich dabei
an die Perſon die Lebensentwickelung und die Lieder des Meiſters
ſelbſt gehalten natürlich nicht ohne auf die Einwirkungen Bachs
und Händels einerſeits wie Schuberts und Schumanns anderer
ſeits beiläufig Bezug zu nehmen und es iſt ihnen gewiß für viele
Seiten ſeines Weſens gelungen den treffenden Geſichtspunkt und
den richtigen Ausdruck zu finden aber es blieb doch immer noch
ein ſchwer zu beſtimmendes Etwas übrig worin gerade die ſpecifiſche
Eigenthümlichkeit der Franzſchen Lyrik zu beruhen ſchien und wo
für es in den früheren Beſprechungen wie nahe auch namentlich
Lißt und Hüffer hin und wieder daran ſtreifen doch an einer inner
lich begründeten und faßlichen Erklärung fehlte

Das iſt nun in einer die Meiſten gewiß überraſchenden Weiſe
durch A Saran ergänzt der den nach meinem Dafürhalten völlig
überzeugenden Beweis geliefert hat daß die Lieder von Rob Franz
weit entfernt ein Produet willkürlicher von den Geſetzen der übri
gen Kunſtentwickelung eigenſinnig losgelöſter Subjectivität zu ſein
vielmehr ihre rechte Bedeutung erſt gewinnen wenn
man ſie als ein mit organiſcher Noth wendigkeit er
wachſenes Schlußglied der geſammten echtdeutſchen
muſikaliſchen Lyrik betrachten lernt Das ſpecifiſche
Weſen der Franzſchen Lyrik, ſagt Saran liegt in ihrer
innigen Verwandtſchaft mit dem deutſchen Volks
und Kirchenliede wie daſſelbe ſich bis auf Seb Bach
hin entwickelt hat

Das altdeutſche Lied entfaltete ſich zunächſt im Gegenſatz
zum gregorianiſchen Kirchengeſang als geiſtliches und welt
liches Volkslied für deſſen Characker ſich nach Fr Arnold etwa
folgende Grundzüge angeben laſſen 1 das melodiſche Hauptmotiv
iſt prägnant conſtruirt und ſtreng thematiſch durchgeführk 2 Die
Melodie iſt im Gegenſatz zu der homophonen der Romanen poly
phon jede Tonfolge iſt zugleich eine Reihe latenter Harmonien voll

über Deutſchland nach Amerika namentlich und in jüngſter

h

1875

ſtellt von der Linken sit yenia verbo Oberbürgermeiſter
Hobrecht jedoch ſollen manche Mitglieder der Vermittelungsiheologie Bedenken tragen Hobrecht zu wählen und ſtatt t

den Präſidenten v Elwanger aufſtellen wollen Hobre
kirchlicher Standpunkt ſei zu wenig bekannt zumal er ſich bei
der Vorverſamwm lung am 12 Januar geweigert habe hierüber
ein Bekenntniß abzulegen Herr Hobrecht hat allerdings damals wie dies verimntß

than haben würde erklärt er wolle
werden als ſich einem Gewiſſensexamen zu unterwerfen
Als materielle Angelegenheiten ſind die Frage der Aufhebung
der Stolgebühren und die Wahl zur Generalſ
denburg 27 Mitglieder zu erledigen

s

lich jeder unabhängige Mann auch ge
ieber nicht n lt

ynode für Bran

m Berlin 25 Januar Die Erörterungen welche im
Schooße des Bundesrathes über das Cioilehegeſetz ſtattge
funden haben ergaben bezüglich des Einführungstermins daß
es unmöglich ſein wird denſelben früher als mit der Vorlage
am 1 Januar 1876 eintreten zu
ten ſo für Württemberg und
umfaſſender Landesgeſetze mit den Landesvertretungen erforder
lich welche vor dem Herbſte d J nicht zu erzielen iſt im
Weiteren kommen die
ſtaaten in Betracht zumal da es ſich um gemeinſames Recht
handelt Ausgeſchloſſen dagegen iſt die Möglichkeit nicht daß
einzelne Abſchnitte des Reichsgeſetzes über die Beurkundung
tes Perſonenſtandes c namentlich für Preußen ſoweit es ſich
darum handelt das Geſetz mit dem bereits r preu
ßiſchen in Einklang
Wir haben wiederho
Schutz des Jadebuſens vor beeinträchtigenden Uferbauten
durch ein Reichsgeſetz zu ſichern Der betreffende früher bereits
beſprochene Entwurf hat jüngſt den Juſtizausſchuß des Bundes
raths beſchäftigt Die beabſichtigten legislatoriſchen Ma
ſtützen ſich auf das Gutachten eines hamburgiſchen Wa ſerbau
meſſters es iſt dagegen von Seiten anderer betheiligten Re
gierungen auf die Eigenart des Waſſers des Jadebuſens hin
gewieſen welche in jenem Gutachten zu
gezogen und verlangt worden daß auf
eine neue techniſche Unterſuchung eintreten möge Dieſem An
trage
werden weitere
gelegenheit wohl

abhängen tEntſchädigungswege über die obſchwebenden Differenzen einigen
wird Der Geſetzentwurf den der Reichstag nach dem An
trage Proſch wegen Einführung der einheitlichen Groß
e e be M von mit 21 Jahren in ganz Deutſchland
beſchlo
wieſen worden Derſelbe hat ſich heute damit beſchäftigt und
demſelben zugeſtimmt es dürfte dieſe Angelegenheit in der
nächſten Reichstagsſeſſion zum Austrag kommen Der Seſ
ſionsſchluß wurde heute in parlamentariſchen Kreiſen be
reits für Donnerstag erwartet es iſt dies indeſſen nach dem
Gange der Bankdebatte nicht ſehr wahrſcheinlich Jedenfalls
ſteht aber bereits feſt daß der Schluß der Seſſion im Sitzungs
ſaale des Reichstages und zwar durch den Reichskanzler Für

laſſen Für einzelne Staa
Sachſen iſt die Vereinbarung

ückſichten der Staaten auf die Grenz

zu n früher in Kraft treten
t der Abſicht Erwähnung gethan den

egeln

wenig in Betracht
rund dieſer Zuſtände

iſt in den Ausſchüſſen entſprochen worden und es
Schritte der Reichsregierung in dieſer An

von dem Reſultate der Unterſuchung
Es iſt wahrſcheinlich daß man ſich auf dem

en hat iſt vom Bundesrathe dem Juſtizausſchuß über

ſten Bismarck e folgen wird Die Budgetcommiſſion des
Reichstages hat heute das Geſetz über die Erweiterung der
Umwallung von Straßburg mit der Modification angenomi
men daß der Ankauf des disponibel werdenden Terrains durch
die Stadt Straßburg als Bedingung für die Bewilligung der
geforderten 17 Millionen Thaker für Feſtungsbauten in das
Geſetz aufgenommen wird Die Aufbringung der Gelder durch
Ausgabe von Schatzſcheinen wurde bei Stimmengleichheit ab

altkirchlichen Syſtem zeigt aber bereits eine ſtarke Neigung zum
modernen Dur und Moll 4 Der Rhythmus der Melodie ſchließt
ſich eng dem im Wortaccent an überhaupt iſt die innigſte
Durchdringung von Wort und Ton bis in die feinſten Details be
merkbar

Die Reformation war auch für das Volkslied epochemachend
Bis 1570 dürfen wir annehmen iſt der größte Theil der prote
ſtantiſchen Choräle älteren vorwiegend weltlichen Volks
liedern entlehnt natürlich durch die Bedürfniſſe des Cultus
mannichfach modificirt Jm Kirchenliede lebt das alte
Volkslied fort

Jn dieſer Form wurde das nun kirchliche Volkslied zum zweiten
Male der Ausgangspunkt für die reichſte und großartigſte Kunſt
entwickelung in der berühmten Motetten und Organiſten
ſchule der Deutſchen von Joh Eccard bis Seb Bach
Wir dürfen den proteſtantiſchen Choral mithin als
den eigentlichen Mutterſchooß auch der Bach ſchen und
Händel ſchen Muſik betrachten

Die dritte Epoche der Geſchichte des kirchlichen Volksliedes fällt
in das Ende des 17 und in den Anfang des 18 Jahrhurderts wo
ſeine letzte herrliche Blüthe unter dem Einfluß der heimiſchen Schulen
und der neu entſtehenden italieniſchen Oper im ſ g Freyling
hauſen ſchen Geſangbuch zu Tage tritt das in ſeinen ſpäte
ren von G A Francke dem Sohne des berühmten A H Francke
nach Saran wahrſcheinlich unter der muſikaliſchen Aſſiſtenz des
Cantors und Organiſten Hille in der halliſchen Vorſtadt Glaucha
beſorgten Auflagen 1581 Lieder mit 609 Melodieen enthält Die
Structur dieſer Melodieen zeigt eine ſo auffallende Verwandtſchaſt
mit der Bach ſchen Melodik daß man die directe Autorſchaft Bachs

wenngleich mit Unrecht wie Spitta erwieſen hat für die
meiſten derſelben vermuthete Die Melodik jenes Buches iſt eben
das Gemeingut der ganzen Epoche Jn und mit Bach ſelbſt
jedoch erhält die ältere norddeutſch proteſtantiſche
Muſikentwickelung ihren weſentlichen Abſchluß

Die ſ g claſſiſche d h ſüddeutſch katholiſche Muſik
ſchule Haydn Mozart 2c beruht auf ganz anderen Grundlagen
und hat keinen Zuſammenhang mit dem älteren deutſchen Volks
liede wohl aber wie ich mir erlaube den Ausführungen Sarans
hinzuzufügen die ich bisher im gedrängten Auszuge mitgetheilt habe

Bedeutung und leichter Beweglichkeit 3 Die Tonart fußt auf dem
mit dem älteren Troubadour Geſange der Franzoſen
durch welchen die katholiſche Kirchenmuſik characteriſtiſch genug
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Welehnt Die Regierung wird ſich wie man annimmt dieſem

Vorſchlage anſchließene rend des Hoffeſtes welches am Donnerstag im lö

niglichen oſſe ſtattfand wurden dem Kaiſer auch die Ab
eordneten des Reichstages vorgeſtellt Mit großem Intereſſe
prach ſich der Kaiſer einigen Herren gegenüber über die Ar

beiten des Reichstages aus er äußerte wie die N Pr
mittheilt unter Anderem zu dem Geheimen Rath v Mohl
aus Baden Er freue ſich daß der Reichstag in dem Geſetze
über Beurkundung des Perſonenſtandes den S 79 welcher be
ſtimme daß die kirchlichen Verpflichtungen in W auf
Taufe und Trauung durch dieſes Geſetz nicht berührt würden
unbeanſtandet gelaſſen der Paragraph ſei expreß auf ſeinen
Wunſch in das Geſetz aufgenommen worden da das Fehlen
einer ſolchen Beſtimmung im preußiſchen Geſetz zu den größ
ten Jrrthümern Veranlaſſung gegeben

Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck hat
ſich jetzt wieder ſo weit gebeſſert daß der Fürſt heut nach

längerer Zeit wiederum zum erſten Male im Reichstag erſcheinen konnte wo er ſich während der Bankdebatte längere

Zeit mit dem Präſidenten v Forckenbeck und mit dem Finanz
miniſter Camphauſen en auch mit dem Abgeordneten Franz
Duncker unterhielt Der Fürſt ſah recht wohl aus und ſein
lebendiges Weſen ließ auch darauf ſchließen daß er ſich ganz
wohl wieder befinde Sein geſtörtes Nervenſyſtem erforderte
die größte Ruhe und dies iſt auch der einzige Grund daß ſich
der Fürſt der parlamentariſchen Thätigkeit bis jetzt hat ent
ziehen müſſen Was in auswärtigen Blättern an gegentheiligen
Nachrichten mitgetheilt wird beruht au Erfindung Nament
lich gilt dies von jenen Berichten welche die Abwesenheit Bis
marck s von den Reichstagsſitzungen auf den neulichen Conflict
in der Majunke ſchen Angelegenheit zurückführen und die Be

hauptung aufſtellen daß der ehe ſich bis heute noch
nicht mit der Majorität des Reichstags ausgeſöhnt habe Hier
ſcheint eine Verwechslung mit der früheren Stimmung und
den gegenwärtigen Wünſchen des Reichskanzlers ſtattzufinden
Nach einer der M Ztg aus Berlin zugehenden Mittheilung
hat ſich Fürſt Bismarck vor wenigen Tagen über ſeine Stel
lung zum conſtitutionellen l unverhohlen ge
äußert Er ſei ſagte er ein Anhänger des Conſtitutionalis
mus und habe Kämpfe beſtanden um ihm zum Durchbruche
zu verhelfen Er erinnerte an die parlamentariſchen Ereigniſſe
nach dem Jahre 1866 Damals ſei es ihm ſehr ſchwer
worden die Sache des Parlamentarismus zum Siege zu füh
ren Er habe mit den größten Apſeg Nu en gegen eine da
mals noch mächtige Hofpartei kämpfen müſſen um der von
ſeinem Miniſterium geforderten Jndemnitäts Bill die Sanction
zu verſchaffen Jener h lag es näher die Verfaſſung
zu ſtürzen als ſie aufrecht zu erhalten Er hingegen könne
ſich die Entwickelung des Staates ohne parlamentariſch wirk
ſame Inſtitutionen nicht denken wenn er auch Manches nicht
unterſchreibe was unter parlamentariſcher Regierung verſtanden
wird Bismarck s weitere Aeußerungen über die Reichstags
parteien und namentlich über einen hervorragenden Führer
ſollten dieſe Auffaſſung beſtätigen Die Mittheilung dieſer
Aeußerungen dürfte jedoch nicht zeitgemäß ſein Unter Anderem
kam er auch darauf zu ſprechen daß fich bei uns große con
ſtitutionelle Parteien nach engliſchem Muſter bilden ſollten und
daß er ſich eine Partei welche den toryſtiſchen Principien hul
digt am geeignetſten zur Unterſtützung der parlamentariſchen
Intereſſen der deutſchen Regierung denke

Der in der Eröffnungsrede des Landtags angekündigte
Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung des katholiſchen
Kirchenvermögens bezweckt ſpeciell den Gemeinden der
katholiſchen Kirche eine Vertretung bei der Verwaltung des
ihrem kirchlichen Bedürfniſſe gewidmeten Vermögens ſo wie
eine Mitwirkung bei der Auferlegung kirchlicher Laſten zu
ſichern ſomit in den alten Provinzen den im ſt 552 Tit 11
Th II enthaltenen Grundſatz practiſch durchzuführen und ihn
auf die übrigen Provinzen auszudehnen während gegenwärtig
nur ſehr vereinzelt den Gemeinden eine entſcheidende Mitwirkung
bei der Beſtellung der Verwalter des für ſie beſtimmten kirch
lichen Vermögens zuſteht Wie die Köln 9 hört ging
man bei der Abfaſſung des Entwurfs von der Anſchauung aus
daß die katholiſche Kirche und die einzelnen Inſtitute ihre Ver
mögensfähigkeit und ihr Vermögensrecht lediglich durch Aner
kennung der ſtaatlichen Geſetzgebung haben und daß da die
Erwerbsfähigkeit oder die juriſtiſche Perſönlichkeit der Kirche
und ihrer einzelnen Jnſtitute auf dieſer Garantie des ſtaat
lichen insbeſondere des bürgerlichen Rechts beruhe auch der
Staat befugt ſei die Gewährung derſelben an beſtimmte von
ihm feſtzuſetzende Bedingungen zu knüpfen
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in ähnlicher Weiſe beeinflußt iſt wie die proteſtanti ſche durch
das ältere deutſche Volkslied weltlicher wie geiſtlicher Art
weshalb denn auch der Character beider ſich vielfach gegen einander
verhält wie der Volkscharacter der Romanen zu dem der Germanen
Die meiſten Meſſen der Niederländer und die der Paleſtring voran
gehenden Italiener behandeln die Profanlieder Malheur me bat

De rouges nez Pomme armé dun aultre amer u ſ w als
Cantus firmus und wird ihnen auch deren Name als äußeres Er
kennungszeichen ganz naiv mit auf den Weg gegeben wofür man
r Ambros Geſchichte der Muſik die ausführlichen Belege finden
ann

S Haydn Mozart und Beethoven begründen nun die profane
Kunſt die von dem proteſtantiſchen Choral und ſeinem Vater dem
altdeutſchen Volksliede bis auf wenige Ausnahmen bei Beet
hoven ſo gut wie nichts mehr weiß Jn Schubert und
Schumann befinnt ſich die Zeit wieder auf das Volkslied in
Mendelsſohn aufden proteſtantiſchen Choral in Franz
endlich faßt ſich beides zuſammen bei Schubert Schu
mann und Mendelsſohn treten jedoch jene Einflüße nur acci
dentiell auf während ſie bei Franz fundamental ſind Wie
außerordentlich viel er auch ohne Zweifel den Einwirkungen Bach s
und Schubert s verdankt wie viel namentlich der erſtere dazu bei
getragen hahen mag ſeinen muſikaliſchen Ausdruck zu verdichten und

zu verinnerlichen während der zweite ihn in Fluß und Bewegung
geſetzt hat die eigentlichen Wurzeln ſeiner muſikaliſchen Lyrik
Hauptnachdruck in das Stimmungsvolle zu legen ſein
dürfte und die er zu ſeiner ausſchließlichen Gattung gemacht
hat und als vollendeter Meiſter wie keiner der Mitlebenden beherrſcht
ſind nicht in Bach und Schubert zu ſuchen ſondern im

älteren deutſchen Volksliede und im proteſtantiſchen
Choral

Dieſen organiſchen Zuſammenhang nun der neueſten deutſchen
muſikaliſchen Lyrik wie ſie durch Robert Franz vertreten iſt mit
der älteſten im Einzelnen nachzuweiſen und zu begründen hat ſich

A Saran in ſeiner Schrift zur Aufgabe gemacht deren Löſung ihm
nach meiner Meinung vollſtändig gelungen iſt Er hat zu dieſem

Zwecke die Parallele zwiſchen dem Franzſchen Liede und dem äiteren
deutſchen Volksliede in ſeinen verſchiedenen Phaſen an entſprechendenBeiſpielen durchgeführt welche allerdings die innige Sechantcet

Der Entwurf der Provinzial Ordnung welcher
am 22 d M die Sanction des Königs erhalten hat iſt
nunmehr dem Landtage vorgelegt worden Das Dota
tionsgefetz wird in den nächſten Tagen ſeine definitive Faſſung
erhalten und dürfte wohl noch im Laufe dieſer Woche vorge
legt werden

Mit Genehmigung des Königs führen nach dem Able
ben des vormaligen Kurfürſten von Heſſen der Landgraf
Friedrich Wilhelm von V und der Erbprinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen das Prädikat Königliche HoheitDer Bundesrath hat das Geſuch des bremer Nord
polfahrtvereins wegen Ausſendung zweier Dampfſchiffe
auf Reichskoſten nach dem öſtlichen Grönland an die Aus
ſchüſſe für Seeweſen und für Handel und Verkehr verwieſen

Am Freitag Nachmittag wurde dem Grafen Harry
Arnim das vollſtändig ausgeführte Erkenntniß der erſten Jn
ſtanz eingehändigt Wie die Poſt von zuverläßlicher Seite
vernimmt dürfte der Proceß bereits im April zur Verhand
lung kommen

Zu Pfingſten wird vorausſichtlich ein allgemeiner ſocialede
mocratiſcher Congreß in Deutſchland ſtattfinden zur Fort
ſetzung der von da ab einigen ſocial democratiſchen Partei Die
Spaltung datirt bekanntlich vom Eiſenacher Congre K am

9 Auguſt 1869 Hier trennten ſich die Ehrlichen unter Bebel
Liebknechts Führung von den Laſſalleanern und unter v Schweitzer
und Tölcke Erſtere gründeten die unter den Einfluß von Karl
Marx ſtehende Social democratiſche Arbeiter Partei Letztere
blieben dem Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein treu Ende
1872 ſchied ein Theil der hamburger Mitgliedſchaft des letzteren
unter Bräuer aus gründete den hamburger Social Democrat
wandte ſich wieder an den ausgeſtoßenen v Schweitzer der eine
abermalige Betheiligung an der Parteileitung zwar ablehnte aber
vorausſagte daß die Vereinigung der deutſchen Socialdemokratie
ſicher erfolgen werde Die Partei Bräuer arbeitete ſeitdem daran
und haben in Hamburg die erſten Unions Conferenzen ſtattgefunden
Gezeitigt wurde die Vereinigung durch die gemeinſame Verfolgung
welcher beide Parteien ſeit Jahresfriſt durch die Behörde ausgeſetzt
waren

Wie rührig und klug die Socialdemokratie bei ihrer Agi
tation zu Werke e kann man u A aus dem Umſtande enk
nehmen daß auf denjenigen Den Berlins mit welchen Ar
beiter hauptſächlich nach und von Berlin befördert werden Abends
und Morgens Leute aufgeſtellt werden welche jedem Arbeiter ein
Exemplar des neueſten SocialDemokrat und Volksſtaat unentgelt
lich überreichen Während der Fahrt ſieht man die Arbeiter dieſe
Lectüre mit großem Eifer leſen Erſt ſeit der Vereinigung der
beiden bisher feindlichen Parteien practicirt man dies jedenfalls
ſehr erfolgreiche Agitationsmittel
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Deutſcher Reichstag
52 Sitzung vom 25 Januar

Der Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 111Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen z g
Zunächſt genehmigte der Reichstag in definitiver S lußabſtim

mung den Geſetzenlwurf wegen Abänderung des Geſetzes vom
8 Juli 1872 über die franz 1 e e n und das
in das letztere auf Antrag des Abg Windthorſt
in namentlicher Abſtimmung mit 207 gegen 72 Stimmen und ging
dann zur Berathung des Gefetzentwurfs über welcher die Con
trole des Reichshaushalts für das Jahr 1874 wiederum der
preußiſchen Oberrechnungskammer überträgt Abg Rickert ver
mißte in der Vorlage eine feſte re darüber daß bei der
eng der Reichsrechnungen dieſelben Grundſätze Anwendung

nden ſollen die für die Wirkſamkeit der Oberrechnungskammer als
preußiſcher Rechnungsbehörde gelten und ſtellte für die zweite Le
ſung ein entſprechendes Amendement in Ausſicht Präſident Del
brück erklärte daß er es bisher für ſelbſtverſtändlich gehalten habe
de für die Prüfung der Rechnungen Preußens und des Reiches
dieſelben Grundſätze en ſein müßten indeſſen ſei er mit
einem Zuſatz der dies beſonders ausſpreche einverſtanden Das
Haus beſchloß hierauf um dem Abgeordneten Rickert Zeit zu ge
währen ſich im Intereſſe der Abkürzung der Debatten über die
Faſſung ſeines Amendements mit andern Mitgliedern des Hauſes
und mit der Regierung zu verſtändigen die zweite Leſung der Vor
lage um a age hinauszuſchieben

Es folgt hierauf die Specialberathung über den Bankgeſetz
entwurf Dieſelbe wurde durch den Referenten Abg Bamber
ger mit einigen allgemeinen Bemerkungen eingeleitet in denen er
namentlich darauf hinwies daß in der Commiſſion bei der Schluß
abſtimmung über das ganze Ge tz von 20 anweſenden Mitgliedern
16 für und 4 gegen die Vorlage geſtimmt und daß das eine feh
lende Mitglied wenn es anweſend geweſen wäre auch für die An
nahme geſtimmt haben würde ſo daß dieſes hochwichtige Geſetz mit
einer Majorität von 17 n 4 Stimmen aus der Commiſſion
hervorgegangen ſei Dieſe Thatſache ſei um ſo bedeutungsvoller
wenn man e wie zuvor die Geiſter in dieſer Frage in der
erſten Berathung ſowohl wie auch in der Commiſſion auseinander
gegangen ſeien Die vor einem Jahrzehnt noch herrſchende wiſſen
ſchaftliche Doctrin von der vollen Bankfreiheit habe bei den Bera
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beider auf das Frappanteſte darthun Die Architektonik der Melodie
prägnant conſtruirtes Hauptmotiv mit ſtreng thematiſch daraus

entwickeltem Nachſatz Umkehrung Verkürzung und ſequenzenartige
Verwendung beider Sätze 2c ihre innere Wahrhaftigkeit und
Tiefe wie ihre überzeugende Kraſt und über jeden Zeitgeſchmack
erhabene Claſſicität ihre polyphone Eigenthümlichkeit fo wie das
wiederholte tiefberechtigte Zurückgehen auf vie alten Kirchentonarten
was früher von unverſtändigen Beurtheilern als willkürliches

Schwanken zwiſchen Dur und Noll aufgefaßt wurde und endlich die
wahrhaft meiſterhafte Verſchmelzung von Wort und Ton alle
dieſe Berührungspuncte der Franz ſchen Lyrik mit dem altdeutſchen
Volksliede hat Saran in ſeiner Schrift an treffend gewählten Bei
pielen die ſich leicht um das Drei und Vierfache vermehren ließen
aufs Anſchaulichſte nachgewieſen und dabei höchſt feinſinnige und
kunſtverſtändige Beiträge zur Charakteriſtik der muſicaliſchen Lyrik
überhaupt wie der Franzſchen insbeſondere gegeben von denen ich
namentlich die Partieen über die Sequenzformen ſo wie über die
Verwendung der alten Kirchentonarten für die muſikaliſche Darſtellung
complicirter Seelenſtimmungen über das organiſche Verhältniß der
Begleitung zur Melodie und über die hohe ethiſche Bedeutung der
Franzſchen Lieder als ganz beſonders gelungen hervorheben möchte

Noch anſchaulicher ja greifbarer wird die Verwandtſchaft der Franzſchen
Lyrik mit dem Weſen des altdeutſchen und weltlichen Volksliedes durch
die Notenbeilagen der Saranſchen Schrift gemacht von denen die
erſte zwei altkirchliche Choräle Weihnachtslieder die zweite
zwei Volslieder aus dem Lochheimer Liederbuche die
dritte vier Volkslieder aus der Ott ſchen Sammlung
die vierte vier Choräle ausdem Freylinghauſenſchen Ge
ſangbuche enthalten und zwarſämmtlich auf Wunſch Sarans von
Robert Franz ſelbſt bearbeitet nämlich Beil 1 u 4 die
Choräle für gemiſchten Chor Beil 2 u 3 die Volkslieder für eine
Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte Dieſe Beilagen wür
den auch wenn ſie ohne jeglichen Commentar veröffentlicht wären
als wahre Perlen deutſcher muſikaliſcher Lyrik begrüßt werden müſ
ſen aber ſie gewinnen in dieſem Zuſammenhange doppelt an Werth
und Bedeutung

Es iſt in der That ganz wunderbar wie anheimelnd dieſe alte
Muſik zum Herzen deſſen ſpricht der ſich in das Weſen des Franz

bungen ſberhaupt eine Rolle nicht mehr ſpielen können Den Vor
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Referent mitmproviſation gegen die Vorlage weiſt derv daß v von Seiurück er Geſetzentwurf we

eien ſei Denn für die Reichsbanh die allerdings jetzt anf
enommen wäre ſei auch ſchon in demGebande Platz geweſen es wäre nur nöthig geweſen eine Wand
preußiſche Bank jetzt ſchon bei Seite zu ſchieben während ſie die
egierungsvorlage ſpäter hätte beſeitigen wollen Jn der Specialberathung werden die erſten 3 Paragraphen ohne Discuſſion

nach dem Vorſchlage der Commiſſion angenommen bei 8 4 erlangt
ein Fure eingebrachtes Amendement des Abg Spielberg wonach

anken nicht blos gehalten ſein ſollen ihre Noten zum vollenNennwerthe ſofort auf Praſentalion einzulöſen ſondern jeder Zeit

auch bei den Zweiganſtalten in Zahlung anzunehmen die allſeitige
Die nächſtfolgenden Paragraphen veranlaſſen keine

Discuſfion bis der t 9 eine ausführliche Debatte hervorruft S 9
enthält die 5procentige Beſteuerung des den beſtimmten Be
trag von 385 Millionen Mark überſchreitenden ungedeckten Noten

Reichsbank entfallen ſollen Von den zahlreichen zu dieſem Para
graphen vorliegenden Amendements kommen
in Betracht welche eine Erhöhung der der Reichsbank
ungedeckten Notenemiſſion auf 300 Millionen Mark
Der Referent welcher die in der Commiſſion bezüglich der Con
tingentirung beſtandenen Meinungsverſchiedenheiten in einem ſehr
eingehenden Vortrage beleuchtete bekannte daß er ſelbſt in der
Commiſſion zu der Minorität gehört habe welche für eine Er
höhung des ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs der Reichsbank
um 50 Millionen Mark geſtimmt habe Es ſei ihm von den Geg
nern der Erhöhung vorgeworfen worden er wolle laxe Grundſäbe
in die Verwaltung der Reichsbank einführen Ein ſolcher Einwand
ei aber nicht wohl berechtigt Angeſichts des Umſtandes daß in den
Jahren 1871 73 der Notenumlauf der anerkannt ſoliden preußiſchen
Bank faſt regelmäßig mehr als 83 Millionen Thaler was der

W von 250 Millionen Mark ungefähr entſpricht betra
gen habe

Abg Dr Lasker iſt der Anſicht daß in n in gen
Zeiten man müſſſe hier bei dieſer Frage zwiſchen regelmäßigen
und unx gelmäßigen Zeiten entſcheiden 70 pCt für die unge
deckten Nten und die durch dieſe Steuer laßt Discontoer
höhung zu klagen keine e r werden Schaden wür
den auch auch nur r ttler haben die bei Steigerungdes Diskonts weniger verdienen könnten Jn der Commiſſion habe
er deshalb auch auf der ſtrengen Seite geſtanden aber daß ſei keines
wegs geſchehen aus Uebelwoklen gegen die Induſtrie oder gegen
irgend einen anderen Erwerbszweig Aber daran müſſe er feſthalten
daß der Staat die g habe nicht allein einem einzelnen Erwerbs
r zur Seite zu ſtehen ſondern er müſſe überall die Harmonie
und das Nebeneinandergehen äller Erwerbszweige im Auge
Die Thätigkeit der geſammten Nation müſſe als gleichmäßig berech
tigt anerkannt werden und deshalb werde er auch immer und überall ent
gegentreten wenn eine Politik ſich mehr zu Gunſten eines einzelnen Er
werbszweiges hinzuneigen ſcheint Deshalb halte er es auch für ein
Uebel wenn durch die Vermehrung der ungedeckten Noten für die
Induſtrie ſelbſt gegen die Natur ihrer Geſchäfte mehr Mittel ge
ſchafft und dadurch allen übrigen Erwerbszweigen elit unheilboller
Schaden zugefügt würde Denn wenn 50 bis 100 Millionen ber
das Bedürfniß auf den Diskontirmarkt geworfen werden fo würde
die Folge davon ſein daß die Jnduſtrie über ihre Kräfte hinaus ſich
des Geldes bemächtigt und dadurch Rückgänge herbeigeführt Deshalbglaube er daß die Contingentirungsſätze mit der e orſicht abzu
meſſenn ſeien und dabei nur dem wirklich pröductiven Verkehr die nöthigeHülfsmittel zu Gebote geſtellt werden Um dies 93 erreichen miſ

man nothwendiger Weiſe die Vergangenheit zu Rathe ziehen wie
weit in regelmäßigen Zeiten ungedeckte Noten in Umlauf geweſen
was man darüber hinaus thue das ſei vom Uebel und deshalb
uüſſe er ſich auch entſchieden gegen jede Erhöhung erklären
Abg v r empfiehlt ſeinen Anträg wegen Erhöhung der

Ziffer von 250 auf 300 Millionen der ungedeckten Reichsbanknoten
indem er entgegen den Jnductionen des Vorredners aus t daß
die einzelnen Erwerbszweige gerade in unregelmäßigen Zeiten wo
Handel und Induſtrie ſchwer darniederlegen am wenigſten im Stande
ſeien eine ſolche Steuer zu zahlen

Abg v Unruh Magdeburg erklärt ſich mit dem Abg Lasker
gegen jede Erhöhung der und bittet deshalb
alle darauf gerichteten Amendements abzulehnen Man möge die
Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht dadurch illuſoriſch machen daß
man die Grenze des ungedeckten Notenumlaufs zu weit ziehe

Bundeskomm Geh Rath Dr Michaelis erklärt ſich ebenfalls
gegen jede Amendirung des 8 9 Er macht darauf aufmerkſam da
die bevorſtehende Einziehung der kleinen Noten den Notenumlau
überhaupt weſentlich beſchränken werde Der Status dieſes Noten
umlaufs war am Schluſſe des Jahres 1874 folgender Die ge
ſammten Noten aller Banken betrugen 1325 Millionen Mark
darunter Noten bis zu 10 Thlr 30 Mark 248 Millionen Mark
Noten von darüber hinaus bis zu 100 Thlr 300 Mark 291
Millionen Mark zuſ 539 Millionen Mark Der Betrag an
Noten welcher in der Folge durch Gold erſetzt werden e würde noch
höher ſein als der Abg Lasker angenommen Die Sicherheit des
Verkehrs erfordere aber daß die Hälfte der in Umlauf geſetzten
Noten eine gedeckte ſei Je höher das Haus die Contingentirung
greife deſto geringer werde die Deckung und deſto unſicherer der
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dieen in Bezug auf ihre Architektonik ins Auge faßt fühlt man ſo
fort die innere Verwandtſchaft heraus aber ſie wird wahrhaft über
raſchend durch die von Rob Franz ſelbſt hinzugefügten Harmonieen
Niemand wird ſagen können fie ſeien künſtlich gemacht da ſie nichts
enthalten was nicht ſchon in den Jntervallen und Tonfolgenver
hältniſſen der gegebenen Melodieen läge ſondern im Grunde nur das
in Noten bezeichnen was ſo zu ſagen zwiſchen und unter den Noten
der Melodie für den Kundigen zu leſen iſt Die Stimmführung
der für gemiſchten Chorgeſang bearbeiteten Choräle wie die Piano
fortebegleitung der Volkslieder führt uns den wohlbekannten Apparat
der Franzſchen polyphonen Technik vor einzelne Wendungen könnte
man ſehr wohl mit Parallelſtellen aus Franzſchen Liedern belegen
die bei aller Selbſtändigkeit genau denſelben Geiſt athmen und doch
wird jeder geſtehen müſſen daß dieſe Begleitungen und Ausfüh
rungen den alten Melodieen wie auf den Leib gegoſſen ja mit ſok
cher Nothwendigkeit aus ihnen erwachſen ſind als wenn ſie von
Anfang an mit den Melodieen zuſammen geſchaffen wären
So enthalten denn dieſe Notenbeilagen in der That den auſchau

lichſten praktiſchen Beweis für die theoretiſchen Ausführungen der
Saranſchen Schrift in allen einzelnen Punkten Nur in Betreff der
innigen Durchdringung von Wort und Ton könnten ſtkeptiſche Na
turen daran Anſtoß nehmen daß den Volksliedern Nr 3 4 6 u 8
neue Terte ſtatt der urſprünglichen untergelegt ſind die möglicher
Weiſe doch dazu angethan ſein könnten dem Publikum ein X für
ein U vorzumachen Da ich ſelbſt in der Schrift wiederholt als
Urheber dieſer Texte genannt bin ſo bin ich wohl berechtigt rin
Wort darüber zu ſagen Die alten Texte enthielten bei aller Vor
trefflichkeit der Grundmotive doch in der Ausführung Rohheiten und
Unzuträglichleiten des Ausdrucks wie ſie heute einem Sänger ge
ſchweige einer Sängerin unmöglich zugemuthet werden können
Franz wandte ſich daher an mich der ich ſeit dreißig Jahren meh
mit ihm und ſeiner Muſik verwachſen bin als irgend einer de
zeitgenöſſiſchen Dichter und ich übernahm es gern aufſeinen Wunſch
auf Grund der überlieferten Motive und im engſten Anſchluß a
die mir vorliegende Muſik Umdichtungen zu ſchaffen die den Gei
und Grundton der alten Volkslieder beibehielten ohne den äſthetiſche
Geſchmack und das ſittliche Gefühl der Gegenwart zu verletzen J
übrigens die Quellen genannt ſind ſo kann wie Saxan p 18 au

J I

ſchen Liedes hineingelebt hat Schon wenn man die bloßen Melo drücklich bemerkt jeder der dennoch die urſprüngliche Textunterla

regierungen bereils im Juli in Angriff genommen
in ſeinem Fundamente im Grunde unverändert geblie
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ſtelligen Jch b

Beſtand der Banken Die Vorſtellung von dem Vorhandenſein
er Mittel führe zur Ueberſo ne der eigenen Kraäftear re die Vorſtellung wonach mit Ablauf der alten Wechſel

nimmer wieder neue geſchaffen werden könnten unhaltbar Auf
dieſem Standpunkt ſtehe auch der Abg v Kardorff der der Anſicht

ſſt daß durch ungedeckte Noten der Induſtrie zu helfen ſei Der
Ertedit an ſich ſchaffe keine Mittel für die Jnduſtrie Der Reg

CEomm bittet ſchließlich dringend das Haus es bei der bisherigen
öGVorlage zu belaſſen Hierauf wird die Sitzung auf morgen i1 Uhr
vertagt Tagesordnung Fortſetzung der Berathung des Bank
geſetzes

Frankreich
Die Annalen der parlamentariſchen Kriegsgeſchichte haben

ſeit 1871 ſchwerlich eine pikantere Epiſode aufzuweiſen als ſie
die fünfſtündige Sitzung in Verſailles am Sonnabend dargeſtellt hat Was Scharf der Polemik irgend leiſten kann hat

zZules Favre durch ſein Plaidoyer für die Republik ſicherlich
erreicht Seine ſchneidigen Worte die er gegen die n
der Monarchiſten ſchleuderte haben die feingeſponnenen Pläne

zum Sktürze der Republik ins hellſte Licht geſtellt und einer
bernichtenden Kritik unterworfen Die aus ununterbrochenen
Angriffen auf das Königthum in Frankreich zuſammengeſetzte
Rede hat die letzten Hoffnungen auf die Möglichkeit einer
friedlichen Löſung verſcheucht Das Ergebniß der Debatte war
eine grauſame Enttäuſchung für alle Diejenigen welche an den
Erfolg der in der Stille verbreiteten Organiſationsverſuche

M zur Bildung einer neuen Majorität geglaubt hatten Jedes
Wort Favres goß Oel in das Feuer der Parteileidenſchaft und

grenzenlos war die Erregung der Gemüther Bei ſolcher
Lage der Dinge wurde nun in der Montagſitzung die Discuſ

ſion über die Errichtung eines Senates begonnen Nach
längerer Debatte wurde mit 512 gegen 188 Stimmen beſchloſſen

demnächſt die zweite Berathung deſſelben vorzunehmen
Der Herzog von Padua iſt als bonapartiſtiſcher Candidat

im Seine etOiſeDepartement aufgetreten und hat ſich dahin
erklärt er werde die Regierungsgewalt Mac Mahon s achten
aber nach deren Ablauf für die Nation das Recht fordern die
RkxXRegierungsform ſelbſt zu beſtimmen
n ie chriſtlich ſociale katholiſche Partei iſt in Frank
reich ſehr thätig in Organiſirung der Arbeiter Neuerdings

begründet man maſſenhaft Geſellenvereine nach dem Muſter
der zuerſt 1847 von Kolping in Deutſchland gegründeten kabeuſchen Geſellenvereine Bereits im Auguſt 1873 beſtanden

in Frankreich über 700 meiſt von Geiſtlichen dirigirte Arbeiter
und Jünglingsvereine von denen 198 durch eine Union deren
Sitz Paris iſt centraliſirt waren Das königl preußiſche

ſtatiſtiſche Bureau zu Berlin wird demnächſt eine ausführliche
Arbeit über die katholiſchſociale Vereinsthätigkeit in Europa
publiciren auf die man mit Recht geſpannt ſein darf Obige

Angaben entſtammen aber nicht jener Quelle

Jtalien
Garibaldi iſt am Sonntag Nachmittag hier angelangt Eine

n Menſchenmenge empfing ihn am Stationsplatz
mit beiſpielloſem Enthuſigsmus Die Perde wurden ausge
ſpannt Es war unmöglich den Wagen bis zur Wohnung
ines Sohnes Menotti zu bringen Garibaldi iſt in dem
aſthofe von Coſtanzi eingekehrt Jn einer Anſprache erniahnte er die Römer ernſt und feſt zu ſein Sein Ausſehen

iſt verhältnißmäßig friſch
In einer von Studirenden der Univerſität zu Rom abge

haltenen Verſammlung war die Zuſtimmung zu der Demon
ſteation ausgeſprochen worden welche die Studirenden der
Univerſität Turin gezen den Unterrichtsminiſter Bonghi bei
deſſen kürzlicher Anweſenheit in Turin ins Werk geſetzt hat
ten Die Regierung hat in Folge deſſen ein Decret erlaſſen
wonach der 5 und 6 Curſus der mediciniſchen Facultät der
M Univerſität geſchloſſen wird Ueber den Hergang der Kund

gebung in Turin wird folgendes berichtet
Der neue Unterrichtsminiſter hat ſich bei der italieniſchen ſtudi

renden Jugend nur einer ſehr beſchränkten zu erfreuen und
J kann ſich darüber jetzt nicht mehr täuſchen Sogleich nach ſeiner Ankunſt in Turin beſahte er die Schulen der Pathologie und Autopſie

vo die Studenten mit dem Hute auf dem Kopfe und mit Pfeifen
im Munde ihn anſtarrten Als Bonghi aber am folgenden Tage in
einem Wagen des Municipiums begleitet vom Syndicus die Uni

verſität beſuchte bereitete man ihm eine no d weit ärgere Demon
I ſtration Mehr als dreihundert Studenten ſtürzten ihm entgegen und

riefen Nieder mit Bonghi Der unglückliche Miniſter wollte einen
Verſuch machen die Treppe binaufzuſteigen der Lärm war aber ſo

M arg daß er umkehren mußte S verſuchte Profeſſor Peroglio
die akademifche Jugend zu beruhigen ſeine Stimme wurde erſtickt und

r mußte ſich entſchließen ohne Pomp ohne Ehrenbezeugungenund ohne Begleitung durch eine Nebenthüre zu entfliehen und ſg
Min den erſten beſten Fiaker zu werfen

vorziehen ſollte ſie leicht aus den bezeichneten Sammlungen bewerk

M Ktell enutze dieſe Gelegenheit um einen Druckfehler zu
I berichtigen der ſich in das Lied Nr 3 Scheiden und Meiden ein
M seſchlichen hat In der zweiten Strophe deſſelben iſt gedruckt

Was hilft der Blumen Blühen
Jn voller Frühlingspracht
Was frommt der Sonne Glühen
Jn ſchöner Sommernacht

N bin an dieſer widerſinnigen Nachtſonne völlig unſchuldig und
bitte zu leſen wie ich geſchrieben habe

Was frommt der Sterne Glühen
In ſchöner Sommernacht

Das Factum der inneren Verwandtſchaft der Franzſchen Lyrik mit dem
älteren deutſchen Volksliede und ſeiner Weiterbildung im proteſtan

n eyoral wird alſo anerkannt werden müſſen Aber wie läßt
z ſich äußerlich erklären Die Frage iſt natürlich und Saran

c

a 3u

at es verſucht auch darauf eine möglichſt befriedigende Antwort zu
geben Keiner war dazu berufener als er denn kein anderer als
9 Saran ſelbſt iſt es durch den Rob Franz erſt zum bewußten Ver

tändniß deſſen gekommen iſt was er eine lange Reihe von Jahren
hindurch faſt bis zum Ende ſeiner im eigentlichen Sinne produc

ven Thätigkeit in inſtinctiver Genialität geſchaffen hat ohne die
igentlichen Ausgangspuncte ſeines Schaffens und den wahren

Nutterſchooß ſeiner Lyrik ſelbſt zu kennen Erſt durch Saran hat
yranz aus deſſen brieflichen Mittheilungen ich das Factum ſeit

etwa drei Jahren kenne das Freylinghauſenſche Geſangbuch kennen
e gelernt und zu ſeinem Erſtaunen Note für Note die alten Weiſen
arm wiedergefunden die in ſeiner Kindheit von ſeinem Vater
ihm vorgeſungen den erſten Keim in ſeine Seele geſtreut haben
aus dem ſeine eigentliche Lyrik erwachſen iſt Saran gibt über

4 dieſe erſten Eindrücke und ihre weitere Entwickelung in Franz
v b ſeiner Schrift werthvolle Mittheilungen Aus den Briefen
von Rob Franz mit dem ich über dieſen Gegenſtand in den letzten

Jahren lebhaft correſpondirt habe würde ich ergänzende Details
hinzufügen wenn der Raum es geſtattete Nur darauf erlaube ich

Wahl ſeiner Texte eine ausgeſprochene Vorliebe für das Volkslied

Spanien
Die eirzigen bisher vollzogenen diplomatiſchen Ernennungen

ſind die des Herrn Benavides für Rom und des Herrn Merry
für Berlin Nach madrider Berichten zeigt der Vatican fort
während eine günſtige Geſinnung gegen die neue Regieruug
Rußland desgleichen Die Regierung hat in dem Wunſch die
deutſchen Forderungen in Betreff der Brigg Guſtav zu erfüllen einen Bevollmächtigten nach Zarauz Jandt welcher über
den Thatbeſtand Unterſuchungen anſtellen Folt

Von den Wirkungen des Syſtemwechſels und den Ausſich
ten des jungen Königthums giebt ein Bericht des Correſpon
denten der Köln ein deutliches Bild Wir entnehmen
der Schilderung Folgendes

Man betrachtet es als einen Haupthebel des Sieges des Alfon
ſismus daß derſelbe ſein ganzes Beamtenheer vom oberſten Miniſte
rialbeauiten bis zum unterſten Poſtſtempel bereit hatte während die
Republik aus Mangel an Leuten genöthigt war ihre Verwaltung
mit alfonſiſtiſch denkenden Individuen zu ſpicken Die Regieruag
zeigt noch eine auffallende Sprödigkeit aber unüberſchbar iſt das
Heer der Bewerber und wie es dabei zugeht und wie man dieſe
Theorie als etwas ganz Selbſtverſtändliches betrachtek mögen ſtatt
vieler zwei recht drollige Ereigniſſe beweiſen Es iſt eine kleine
Stadt in Andaluſien deren ganze ſtädtiſche Beamtenſchaft republi
kaniſcher Geſinnung war Als nun der alfonſiſtiſche Staatsſtreich
kam wurde ſofort reiner Tiſch gemacht Man ſuchte nach einem
alfonſiſtiſchen Bürgermeiſter fand aber keinen der leſen und ſchrei
ben konnte was jedensfalls wünſchenswerthe Talente für den Be
herrſcher einer Stadt ſind Da war gerade ein Student der Me
dicin zu den Weihnachtsferien gekommen und da dieſer einer alfon
ſiſtiſchen Familie angehörte dachten die Bauern er fei der rechte
Mann Sie fragten an ob der Herr Studio Alcalde werden wolle
und der Gefragte fand ohne Umſtände daß es angenehmer ſei in
feiner Stadt Bürgermeiſter zu ſpielen als in Madrid anatomiſche
Vorleſungen zu beſuchen Er ſchlug ein und ward Bürgermeiſter
Die Regierung war über dieſen Thronwechſel allerdings unange
nehm überraſcht und ſchickte einen anderen hin Aber der neue
Alcade wehrt ſich ſeiner Haut und ſeines Amtes und droht er werde
jeden Eindringling woher derſelbe auch komme hinter Schloß und
Riegel bringen denn er ſei in ſeinem Rechte u ſ w Die Bauern
aber ſagen Recht hat er denn er hat die meiſte Courage Jn
einer anderen Ortſchaft Andaluſiens war der alfonſiſtiſche Brief
träger ſeit ſechs Jahren durch einen republikaniſchen Nebenbuhler
verdrängt Als nun unverhofft die Nachricht vom Syſtemwechſel an
den auf Wartegeld geſetzten Mercurius anlangt nimmt derſelbe ſo
fort einen rieſigen Prügel und begiebt ſich auf die Straße Jn der
Calle ſo und ſo begegnet er dem nichts ahnenden Rivalen Er tritt
vor ihn hin mit den Worten Venga la cartera Her mit der
Bieftaſche Oue no erwiedert der Andere erſtaunt Da pumps
ſauſt der Knotenſtock des Alfonſiſten auf den Schädel des Republi
kaners nieder Derſelbe läßt die Cartera fahren der Andere giebt
ihm einen Tritt und geht triumphirend mit der Beute weiter ſofort
die Briefe umtragend Schließlich geht er mit der leeren Taſche
zur Poſt und ſagt rühig als man ihn mit erſtaunten Blicken an
ſieht Ja ihr Herren jetzt ſind die Alfonſiſten wieder an der
Reihe Der Geprügelte aber vernahm vom Regierungswechſel
ſenkte das Haupt und ging nach Hauſe indem er ſich hinter den
Ohren kratzend ſagte Der verfluchte Kerl hat Recht ich bin ge
prellt Es iſt klär daß unter ſolchen Umſtänden ſehr viel
von der Perſönlichkeit des neuen Monarchen abhängt Als
Alfons einzag hatte alle Welt eine mitleidige Theilnahme für den
jungen Mann der mtt allen Jlluſionen der Jugend an das ſchwie
rige Ruder des morſchen Schiffes hinzutrat Aber die Galle lief
uns doch über bemerkte Mancher als wir das ganze ſpitzbübiſche
Geſindel dieſe uniformirten Taugenichtſe in ſeinem Gefolge ſahen
Man würde Alles verloren geben wenn man merkle daß der König
unter den Einfluß irgend welcher Elique oder Perſönlichkeit käme
und hört darum mit Vergnügen manche Aeußerungen Alfonſo s
die auf einen mindeſtens gut einſtudirten Unabhängigkeitsſinn
deuten So weiß man daß die Miniſter bereits angefangen haben
über die geringe Gefügigkeit des Königs ſtutzig zu werden Sie würden
ſehr irren äußerte einer derſelben zu einem Bekannten dieſer Tage
im Theater wenn Sie glauben daß wir mit Alfons machen kön
nen was wir wollen Hat doch Alfons wie ebenfalls allgemein
erzählt wird zu einem ſeiner oberſten Veamten geäußert Wenn
ich etwas ſage was Jhnen nicht behagt ſo verbitte ich mir alle Ge
genbemerkungen Es ſteht Jhnen jederzeit frei Jhre Entlaſſung zu
nehmen Eine vornehme Dame welche ein gutes Wort für eine
cubaniſche Familie einlegen wollte eröffnete in der ihr gewährten
Audienz die Unterhaltung indem ſie Alfonſo um Verzeihung bat
wegen der Beläſtigung Damen beläſtigen mich niemals ſagte
der König Sie trug nun ihre Bitte vor und erhielt zur Antwort
Jch bin noch jung in der Regierung und die Cubaner haben ſich

über mich in keiner Sache noch zu beſchweren Sagen Sie aber den

weiſen läßt und daß in jedem echt lyriſchen Gedichte bereits geheim
nißvoll die Bedingungen der Töne liegen müſſen die ihm naturge
mäß ſind Wer die rechte Witterung für die geiſtige Atmoſphäre
der Textvorlage hat und Franz beſitzt dieſe geniale Divination
im eminenten Grade der muß nothwendig auch von ihr beein
flußt werden und findet ſich dann in Stand geſetzt aus dieſem
wunderbaren Dunſtkreiſe das allein Angemeſſene zu treffen wobei
die Mittel des dichteriſchen Ausdrucks rhythmiſche Verhältniſſe
Perioden und Strophenbau wie die Figurationen der Reime na
türlich unterſtützend mitwirken

Wenn nun Franz dem Grundzuge ſeiner Natur folgend in der

und alles ihm Verwandte zeigt und daneben faſt nur noch ſolche
begünſtigt in denen die Neigung zur Contemplation und Transſcen
denz vorherrſcht Saran p 34 36 und bei denen auch im Worte
ein mit dem kirchlichen Volksliede etwa der Reformationszeit ver
wandter Ton angeſchlagen iſt ſo hilft auch dies uns die Grund
eigenthümlichkeit der Franzſchen Lyrik mit erklären ſoweit ſich das
geheimnißvolle Wirken und Walten des Genius überhaupt erklären
läßt

Jm zweiten Theil ſeiner Schrift p 39 57 beſpricht A Saran
eine Reihe anderer Arbeiten von Rob Franz die ihm ein eben ſo
bleibendes Verdienſt in der Geſchichte der Tonkunſt ſichern dürften
als ſeine Lieder nämlich ſeine Bearbeitungen von Vocal
werken Bachs Händelsfund anderer älterer Meiſter
Die wahrhaft ſtaunenswerthe Thätigkeit die Franz auf dieſem Ge
biete entfaltet hat ergänzt nur noch mehr den Beweis ſeiner inneren
Verwandtſchaft mit der älteren Muſik die in demſelben Boden des
Volksliedes und des proteſtantiſchen Chorals wurzelt
Unter den Männern des Fachs haben fſich namentlich die ſ g

Hiſtoriker denen man mit dieſer Bezeichnung viel zu viel Ehre
anthut ſpröde verneinend oder vornehm ignorirend gegen
die Franzſchen Bearbeitungen verhalten in denen ſie von
ihrem beſchränkten antiquariſchen Standpunkte aus nahezu arge
Verſündigungen an dem Genius der älteren Meiſterwerke er
blicken Saran knüpft an Otto Jahns und Spitta s be
ſonnene und gründliche Erörterungen an die der wirklichen

A mir noch hinzudeuten daß auch in der lyriſchen Poeſie eine ähnEuniahne wie in der lyriſchen Muſik ſich unſchwer nach

v

Eubanern daß ſte erſt zur Ordnung zurlckehren und dann
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wir das Weitere ſehen Als der GeneralGouverneur von Madrid
den König fragte um welche Zeit des Tages er kommen müſſe um
ſeine Befehle einzuholen erwiederte Alfons Jch bin noch Student
und Sie müſſen in aller Frühe kommen Neun Uhr iſt Jhre
Stunde Neun Uhr des Abends fragte der Gouverueur Nein
neun Uhr des Morgens Sehr zeitig für madrider Gewohnheiten
Dunkle Puncte gibt es freilich am Horizont genug und im größten
von allen wenn man einmal das Angenglas darauf richten will
ſtecken die Weiber und die Pfaffen Die Soutane mit dem Unter
rock verbündet das iſt eine ſchlimme Gefahr für einen ſiebenzehn
jährigen Anfänger im Königſpielen Es mag mehr gut erfunden
als wahr ſein daß in der hieſigen Ariſtokratie bereits hohe Wetten
darüber gemacht werden welche von ihren Damen zuerſt die Rolle
der proviſoriſchen Königin ſpielen werde Jedenfalls kennzeichnet es
die Situation und die Gefahr die einen ganzen und unabhängigen
Mann verlangt Widerſteht Alfons den alten Traditionon der bour
boniſchen Höfe nicht ſo wird ſeine Rolle nur eine weitere Etappe
im Auflöſungsproceſſe der ſpaniſchen Nation r

Provinzial Nachrichten
c Heldrungen Faſt jeder Tag der vergangenen Woche brachte

Sturm Regengüſſe und zur Abwechſelung We Schnee Der
Sturm der aus Südweſt kam war mitunter ſo heftig als wollteer alle Häuſer umſtürzen und a äume entwurzeln und als
müſſe er mit voller Kraft bis tief n 3 Rußland ja bis nach
Sibirien dringett um dort glle anggfammelten Schneemaſſen auf
zuthauen Wenn im Januay Winde u türme die Bäume recht
tüchtig ſchütteln ſoll dem altgn Vo ben mancher Gegend nach
es in demſelben Jahre viel Obſt geben Nach mehrjährigen ſo ge
ringen Obſternten würde eine ſolche ſich bewahrheitende Thatſache
erfreulich und ſehr erwünſcht ſein Tragkospen ſind an allen Obſt
bäumen ſehr reichlich vorhanden

Wittenberg 24 Jan Obgleich die Mahl und Schlacht
ſteuer in Wegfall gekommen iſt ſo haben die Fleiſcher die hohen
re nicht ermäßigt und die Bäcker nur der ſechs Pfennigſemmel
die bequemere Eintheilung wiedergegeben Eine erhebliche Ver
größerung der Backwaaren vermag das Auge nicht zu erkennen
Viele Hausfrauen ſuchen ſich auf die Weiſe zu helfen daß ſie eine
Art Weizenbrot ſelbſt backen oder hacken laſſen um damit die nied
lichen Semmeln zu erſetzen Feſtern machte der rührige Vor
tand des älteren Cynſym Pereins eingetragene Genoſſena den erſten Verſ einen Mitgliedern billigeres Fleiſch

zu verſchaffen Von eſtemt a er eiſcher ließ derſelbe ein
Rind und zwei Schwgne im eſchäftslokales ſchlachten
Am Nachmittag wur FWurſtſuppe von 5 Uhr ab Saal
und Wurſt verabreichh Der Preis des Pfundes war durchſchnittli
um 1 Sgr niedriger als bei Fen Fleiſchern Jn der
gehaltenen Generalverſammlugig des genannten Vereins konnte derVorſtand von dem Gedeihen des Vereins und der wachſenden Mit

gliederzahl berichten Die Dividende am Reingewinn des zweiten
Semeſters 1874 wurde auf 2 Sgr pro Thlr feſtgeſtellt

Die Prüfung derjenigen jungen Leute welche die wiſſenſchaft
liche Qualification zum einjährig freiwilligen Militär
dienſte nicht durch Vorlegung der im 8 154 gedachter Jnſtruction
geforderten Zeugniſſe darthun können iſt auf Dienstag den 9 März
d J und Dienstag 7 September d J feſtgeſetzt worden Beide
Termine werden im Seſſionsſaale der königlichen Regierung zu
Merſeburg abgehalten werden Die in findet ſtatt an den
enannten Tagen Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und wird fortge
etzt am folgenden Tage von Morgens 8 Uhr ab Die Meldungen

zur Prüfung ſind ſpäteſtens bis 1 März und 1 September d J
bei der königlichen Prüfungs Commiſſion ſchriftlich e
und ſind denſelben das Geburts und Taufzeugniß ein
willigungs Atteſt des Vaters reſp Vormundes ein Unbeſcholtenheits
Zeugniß der Polizeibehörde beizufügen

Zur rn Seitens der Pferdezüchter werden in Schöne
walde Lützen Leimbach am 3 Jan in Eilenburg am 12
in Kähnitzſch Schweinitz e Pretzſch Eutzſch Teuchel am
16 Jan und in Graditz Döhlen Repitz Delitzſch Merbitz Merſe
burg Kaina Wernsdorf Raumburg Bedra Oberröblingen Bachra
am 22 Jan Beſchäler des königlichen Landgeſtüts Döhlen aufge
ſtellt Die Beſchälzeit wird bis Mitte Juni c dauern Die Deck
ſtunden ſind in den Monaten Januar Februar März und April
des Morgens von 8 bis 9 Uhr des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr
in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens von 7 bis 8
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr

meeHandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Falſche Banknoten Es courſiren falſche preußiſcheVankren zu fünf Thalern Denſelben fehlt das Wa chen

und ſind die Engel ſowie der Adler auf der Rückſeite auffallend
uncorrect gezeichnet wogegen die Vorderſeite der Falſiſicate ſchwer
von den ächten Noten zu unterſcheiden iſt Ein bei der königlichen

rt
9

l

Bankcommandite zu Dortmund angehaltenes Falſificat dieſer
trug die Bezeichnung Serie X Fol 218 Lit A Nr 1,085,29

Predigt Anzeige
Hr Prediger Mr Geißler Predigt Mittwoch d 27 Januar im

kleinen Saale zu den drei Schwänen

Vorausſetzungen beruhenden Anſichten der angeblichen Hiſtoriker
und führt auf Grund der eigenen Angaben des Meiſters und an
treffend gewählten Notenbeiſpielen in denen er die Ton
Bachs und Händels mit den von Franz gegebenen Ausführungen
zuſammenſtellt den Beweis für die Richtigkeit der von Franz ge
wählten Methode der Bearbeitung Sie ſchmiegt ſich in liebevoll
ſter Pietät und Hingebung an das überlieferte Material an fügt
nichts Eigenes willkürlich hinzu ſondern entziffert nur die ange
deuteten oder latenten Harmonien und Tonfigurationen mit glück
lichſter Divination und belebt die verblaßten Skizzen mit einem
dem Genius der alten Meiſter innerlichſt verwandten Geiſte

Jhr hoher Werth, ſagt Saran p 56 liegt nicht allein in dem
muſikaliſchen Buchſtaben mit dem ſie die Originale ergänzen ſon
dern noch mehr in dem künſtleriſchen und ethiſchen Geiſte mit
dem ſie an denſelben herantreten Sie führen uns wirklich
ein in die großartige Herrlichkeit der Tonwerke Bachs und Hän
dels weil ſie ihnen innerlich congenial ſind Sie entzünden Liebe
und Bewunderung für die Alten weil ſie ſelbſt aus innigſter Pie
tät Liebe und Bewunderung hervorgegangen ſind Mögen daher
unſere Dirigenten zum Theil vielleicht eingeſchüchtert durch die
Hiſtoriker zum Theil aus anderen Gründen ſie todtzuſchweigen
ſuchen Jhre Zeit wird kommen und die troſtkoſe ſich
fortwährend ſteigernde Jnproductivität unſerer
Epoche wird je länger deſto mehr uns nöthigen zu
den Werken der Alten zurückzukehren und ſie in einer
Form zur Darſtellung zu bringen die ebenſo ihrem
Geiſte als den praktiſch unabweisba ren und berech
tigten Forderungen der Gegenwart entſpricht

Jch ſchließe meine Beſprechung mit dieſer Prophezeiung an de
ren Erfüllung auch ich feſt glaube und nehme Abſchied von der
Schrift indem ich ihrem Verfaſſer für ſeinen äußerſt gediegenen
Beitrag zur Aeſthetik und Geſchichte der Muſik danke Möge er
recht viele Leſer finden und die wohlverdiente und gerechte Würdi
gung des halliſchen Meiſters in immer weiteren Kreiſen verbreiten
helfen

Mühlhauſen in Thüriagen Wilh Oſterwald

Geſchichte ganz anders gerecht werden als die auf völlig falſchen
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Leipzigerſtraße 89
Bekanntmachung

rathe in den Stadtkreiſen bei dem Bürgermeiſter einge
geben werden

Da ungeachtet dieſer Vorſchrift ſehr viele Reclamationen bei der König
lichen Regierung eingehen ſo machen wir auf die vorſtehende Beſtimmung aus
drücklich mit dem Bemerken aufmerkſam daß alle bei der Königlichen
Regierung eingehenden Reclamationen den Reelamanten ohne
Weiteres auf ihre Koſten werden zurückgeſandt werden

Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unſere die Offenlegung
der diesjährigen Steuerrolle betreffende Bekanntmachung vom 21 December v J
noch beſonders in Erinnerung
mationen beſtimmte Reclamationsfriſt von 3 Monaten mit dem 5 April I J
abläuft

Halle den 22 Januar 1875 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach Beendigung der umfangreichen und zeitraubenden Vorarbeiten wird

in den nächſten Tagen einem jeden hieſigen Steuerpflichtigen ein Steuerzettelwelcher die von ihm zur Stadtkaſſe zu entrichtenden Staats und Communal Otto Liml ce
ſteuern mit alleinigem Ausſchluſſe der klaſſtfizirten Einkommenſteuer und der
ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer ergiebt zugehen

Die darnach zu entrichtenden Steuern pro Januar I J ſind ſpäteſtens
innerhalb der nächſten auf den Empfang der Steuerzettel folgenden 8 Tage an
unſere Kämmerei II zur Vermeidung der Erecutton abzuführen

Etwaige Reclamationen entbinden von der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung der angeſetzten Steuerbeträge nicht

Halle den 22 Januar 1875
ne

Bekanntmachung
Zur Kenntniß der Betheiligten bringen wir hierdurch daß von den Königl

Bergrevierbeamten Verzeichniſſe von allen in ihren Geſchäftsbezirken gelegenen
verliehenen Bergwerken geführt werden worin die Namen der in Gemäßheit

Drr Magiſtrat

der 5 117 ff des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 beſtellten Re
präſentanten bez Grubenvorſtände eingetragen ſind daß die genannten Bergbe S

hörden auf Verlangen mündlich oder ſchriftlich Auskunft darüber ertheilen
welche Perſonen als Repräſentanten oder Grubenvorſtands Mitglieder beſtellt ſind
und daß auch die perſönliche Einſichtnahme von den bezüglichen Eintragungen
in den Verzeichniſſen ſowie von den Wahlprotokollen in den Bureaus der Kö
niglichen Bergrevierbeamten geſtattet iſt

Halle den 14 Januar 1875 Königliches Ober Vergamt
Gerichtspraxis in Unterſuchungen wegen Brutalität
Ein ſchon wegen tödtlicher Körperverletzung beſtrafter Menſch war ange

klagt einem Andern welchem er im Dunkel der Nacht aufgelauert hinterrücks
überfallen mit einem Knüppel niedergeſchlagen und mehrfach körperlich verletzt S

Bei der heute ſtattgefundenen mündlichen Verhandlung beantragtelzu haben
der Staatsanwalt ſechs Monat Gefängniß Der Gerichtshof ging über dieſen
Antrag weit hinaus indem er eine einjährige Gefängnißſtrafe verhängte
leichzeitig auch in Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Staatsanwalts dieZeſt des Angeklagten beſchloß und denſelben ohne Weiteres abführen ließ

Ich halte es im allgemeinen Intereſſe für angemeſſen den Verlauf dieſer
Unterſuchung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen Möge die Strenge des
Richterſpruchs dem geſitteten Theile des Publikums zur Beruhigung dienen auf
der andern Seite aber heilſam wirken und der überhand nehmenden Rohheit
Schranken ſetzen

Halle am 22 Januar 1875 Der Staatsanwalt

HausVerkauf
Zum Zwecke der Auseinanderſetzung beabſichtigen der Hofmeiſter Fried

rich Trümpler und deſſen Kinder in Belleben folgende Grundſtücke
als 1 das unter Nr 78 zu Belleben gelegene Koſſathenreſtgut nebſt Zubehoör

worin ſeit 10 Jahren ein flottes Materialwaarengeſchäft betrieben wor
den iſt und für jedes Geſchäft paſſend iſt

2 den Plan Nr 261 an 34
3 die Pläne Nr 272a u b an 2 Morgen 69 in Bellebener Flur

in öffentlicher Licitation zu verkaufen
Wir haben zu dieſem Behuf Termine auf

Montag den S Februar d Js Nachmittags 3 Uhr
im Kerſten ſchen Gaſthofe zu Belleben anberaumt wozu wir Kaufluſtige unter
dem Bemerken ergebenſt einladen daß die Bedingungen des Verkaufs vor der
Eröffnung des Licitationstermins bekannt gemacht werden

Belleben den 24 Januar 1875

Auction
Donnerstag den 28 Januar er und folgende Tage von Vor

mittags 10 Uhr ab verſteigere ich im Auftrage des Herrn Wheodor
Voiget große Ulrichsſtraße Nr 37 hier ſämmtliche noch vorhandenen

Manufactur u Modewaaroen
als Kleiderzenge in einzelnen Roben Caltumne Cattun
Gardinen weisse Mulls schw Taſtot Velvet
seidene und wollene Tüäücher ete ete

Damen u MKindergarderobe gegen baare Zahlung in
Preuß Gelde

Für ConKrmanden eine günſtige Gelegenheit billig und gut
zu kaufen E Lützner Auctionator

H 33714

Bauſchienen Herren u Damen Masken

große Ulrichsſtraße 21 im Hofe 1 Tr
in

den Bierfäſſern ge

ſind ſtets vorräthig bei

Nach 8 14 ves Klaſſenſteuergeſetzes vom 1 Mai 1851 müſſen Re
elamationen gegen die Klaſſenſteuer Veranlagung bei dem Land

daß die zur Eingabe von Klafſſenfteuer Recla

S Sämmkliche Ausſtattungs Gegenſtände t
Damen Herren Kinderwäschenach Probeſtück oder Maaß nur gutſitzende Facons empfiehlt zu billigen Preiſen

Vr M Lauterhahn
e

Alle zu Braut Aussteuern erforderlichen Stoffe
empfehle ieh in vorzügliecher Güte zu billigen Preisen

5 Bei Selbstanfertigung der Aussteuer stehe mit Modellen gern zu Diensteu und lasse bereit
willigst die Sachen gutsitzend zuschneiden

Complette Braut Aussteuern sind stets vorräthig
Neunhäuser 14 Wäsche Fabrik Lager von Leinen4 F Gt Demuth Tischzeugen Bettfedern Daunen u fertigen neuen

Federbetten

C 2ä0ä2ä2ääääää00

Lochsetanzem
Mebelblechscheerenm

beſter Conſtrucetion ſauberſter Ausführung für Schmiede
Schloſſer Maſchinenbauer e empfiehlt billigst

gr Ulrichsſtraße 4

Brockenhaus
Freitag den 29 Januar 1875

GrosserS Masken Hal
der Geſellſchaft Ascanſfa

Das Näbere in nüchſter
Nummer

Salon zur Weintraube in Giebichenſtein
Sonntag den 31I Januar 1875 v

ternden Jntermezzos ausgefüllt Mitternacht großer Poſtzud
mit Liebesgaben

Billets à 5 r ſind zu haben beim Kaufmann Herrn Steinbrück
und beim Reſtaurateur der Wilhelmshöhe Herrn Sturm

An der Kaſſe 71 Anfang 7 UhrJ Kinder werden in keinem Falle zugelaſſen

Lüderitz s Berg
Mittwoch Geſellſchaftstag Gut geheizte Veranda

Bergechenl ce bei Cröllwitz
Donuerstag den 28 Januar

i Schlachtefest
Die Erbauung zweier Baukähne ver

anſchlagt 1680 Mark ſoll in Submiſſion
ausgeboten werden

Die Pauſen werden mit eshbei 2

h eRömischer Haarbalsam
reinigt die Kopfhaut von allem

nene Große Auswahl ne
Bohrmaschimen

n er n

d

Haarsohlen
Strohsohlen
Filzsohlen
Korksohlen
Patentsohlen
Wärmsteine

S Gummischuhe
zu ſoliden Preiſen

bei O F Rittergr Ulrichsftr 42
Engros Lager I Etage

Jacobsen s Copir Tinten
ſtifte Erſatz für Copirtinte u
Bleiſtift 3 Sendung iſt ange
kommen und nur allein echt zu
haben bei

Albin HentzeSchmeerſtr 36
u

StadtTheater
Heute Dienstag

den 26 Januar
Mit aufgehobenem Abonnement

472 Drittes Gaſtſpiel des Komikers
Herrn Emil Siebert

vom Stadt Theater zu Frank
furt a Main

Abenteuer eines vaci
renden Barbiergeſellen

oder

Talisman
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen

von Johann Neſtroyv Muſik vom Ca
pellmeiſter Adolf Müller

F Opernpreise
Mittwoch den 27 Januar 1875

8 Vorſtellung im 3 Abonnement

Ganz neu Ganz nenZum zweiten Male
Weibererziehung

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Rode
rich Benedix

Drittes Srouses
Symphonie Concert

im II Abonnement
Mittwoch den 27 Januar

Neuen Theater
Symphonie Adar v Beethoven
Ouverture Zauberflöte v Mozart
Reverre v Metzdortf
Concert f Violoncello v Goltermann
Loreley v Mendelssohn
Anfang 4 Uhr Entree 75 Pt
Billets à 6 Mrk sind in der Mu

sikalienhandlung des Hrn Karmrodt
Barfüsserstrasse 19 zu haben

W Halle
Stadt Musikdirector

Schweiß Fett und Schuppen ſtärkt
die Haarwurzeln ſchützt gegen Aus
fallen der Haare

Zu haben bei Albin Hentze
in Halle a S

Der Anſchlag ſowie Bedingungen da
zu liegen in meinem Geſchäftszimmer
aus die Offerten ſind bis zum 6 Febr
Vormittag 10 Uhr verſtegelt abzugeben

Hotel zur Tulpe
Heute Mittwoch den 27 Januar

gegen kalte Füße

zu welcher Zeit ihre Oeffnung ſtattfindet
Der Bauinſpector Kilburger

5000 zu 600 Zinſen werden
auf ein neues Wohnhaus als 1 Hypo
thek bei 7000 S Brandkaſſe geſucht
Adreſſen unter A B 50 in ven ſeum veranſtalteten
Exped d Ztg erbeten Verlooſung von Kunſtwerken

Zu Fabrikbaulichkeiten habe im Auf deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
trage 400 bis 500 Mille Mauerſteine abgetragenen alten Auguſtinerkloſters in
ſofort lieferbar per Kaſſe zu kaufen Nürnberg auf dem Grunde des germa
Offerten mit Preisangabe und Probe niſchen Muſeums beſtimmt iſt
ſteine bitte bis ſpäteſtens tn den à 3 Mark
1 Februar in meinem Altelier Schul ſind zu haben in Halle bei J Barck
berg 3 zu hinterlegen Co gr Ulrichsſtr 47 und W
Halle den 24 Januar 1875 e rDer Architeet O Stengel der SaaleZeitung

Binen Lehrling 3000 Mark
sucht Jul Herm Schmidt ſtnd ſofort auszuleihen C Jahn
Halle a/8 Carl Nockler gr Ulrichsſtr 58

L 008
zu der vom germaniſchen Nationalmu

Grosses Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Men
261 mit ſeiner ganzen Capelle
Anfang 8 Uhr

Mit zur Aufführung kommt

Vivat Academia
Großes Potpourrie von Menzel

Neues Theater
Heute Mittwoch den 27 Jan Abds

128 Uhr 3 Abonnements Concert

M Wipplinger
Brockenhaus

Donnerstag Abonnements Kränzchen
Zum Vortrag kommt Kaffeeklatſch

danach Ueberdrüſſig und Langſames

29 Sohmeerstr Gaſtböfe Mühlen MaterialWerkstatt für mathematische und Geſchäfte rc ſind unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen

E Jabn gr Ulrichsſtraße 58
optische Instrumente u Haus

Telegraphen

LehrlingsGeſuch
Für ein Fabrik und AſſecnranzGe

ſchäft wird unter günſtigen Bedingungen
ſofort ein Lehrling geſucht Adreſſen
niederzulegen sub C B 3 in ven

Jch zahle für die Jahrgänge der
Gartenlaube 1853 3 1854
1 1866 1J M ReichardtBuchhandlung Halle

Verſchwinden Morgſtz

Preßler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Familien Nachricht
Heute Nachmittag wurde uns ein ge

ſunder kräftiger Junge geboren

Halle a den 24 Januar 1875

elegant und billig Trödel 7
i n Längen und Pro Bettfedern werden gut gereinigt

ßenborn Comp
Halle Malzkeime in den Drei Kugeln

zu Spiritus GebinStabholzEichen ta o eignet empfiehlt
Gustav Messmer

Staaken Gustav Messmer
Exped dieſer Zeitung

Halle Druck und Verlag ven Otto Hendel

X
v 12 w o

Mit einer Beilage

Entree 80 Pf

Bäckermeiſter Franz und Frau
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